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Lektion 44: Jesus wird gekreuzigt 
Lk 23,32-49 

Die Kreuzigung wird ausgeführt 
Lk 32,32-33 Jesus wird nicht allein gekreuzigt. Zwei Verbrecher, die wohl schon früher verurteilt worden 

sind, werden auch mitgekreuzigt. Jesus kommt in die Mitte. 

Jesus spricht 
Lk 32,34 Jesus spricht. Aber es sind nicht Worte der Empörung, der Wut, des Hasses oder der 

Verzweiflung. Jesus bittet um Vergebung. Wissen sie wirklich nicht, was sie tun? 
Lk 32,22 Dreimal hat Pilatus darauf bestanden, dass er keine Schuld an Jesus findet. 
Lk 22,7 Doch das Passalamm muss geschlachtet werden. Waren sich die Anwesenden bewusst, dass 

Jesus als Passalamm für ihre Sünden stirbt? 
Jes 53,4 Wir hielten ihn für einen, der von Gott geschlagen wurde. 

Sie wissen zwar gut, dass sie einen Unschuldigen kreuzigen, aber sie wissen nicht, dass dies 
notwendig ist, damit ihre Sünden vergeben werden können. 

Jesus wird verspottet 
Lk 23,34b Das letzte, was Jesus hat, wird verteilt, obwohl er noch lebt. Was bedeutet dies, wenn man 

zuschauen muss, wie einem alles genommen wird?  
Lk 23,35 Ist das ein angenehmer Anblick, zuzuschauen, wie Jesus gekreuzigt wird? 

Die vornehmen Leute deuten die Demut Jesu als Schwachheit. Sie bezeugen zwar, dass er 
anderen helfen konnte. Sie meinen aber, dass er sich nun auch selbst helfen müsse, wenn er 
der König, der Christus ist. 

Ps 22,8-9 Schon David machte die Erfahrung, grundlos verspottet zu werden. 
 
 Lk 23,36 Die römischen Soldaten, die die ganzen Hintergründe von Jesus nicht kennen, können es auch 

nicht lassen, sich über ihn lustig zu machen und ihm Essig zu trinken zu geben. 
Lk 22,17-18 Das letzte Mal dürfte er vor mehr als 12 Stunden beim Passa getrunken haben. In der 

Zwischenzeit hat er schon viel Blut verloren. Wie gross war sein Durst? 
Lk 23,37 Der Spott bezieht sich nicht nur auf Jesus, sondern auch auf die Juden. Ist das euer König? 
Lk 23,38 Auf einer Tafel wird dies als offizieller Grund für seine Kreuzigung genannt. 

Die Mitgekreuzigten 
Lk 23,39 Als dritten nebst den Vornehmen des Volkes und der Soldaten spottet ihn auch einer der 

Mitgekreuzigten. Er möchte, dass Jesus seine Kraft zeigt und ihn vom Kreuz herunterholt 
Lk 23,40 Der Zweite reagiert ganz anders. Er merkt, dass er in einem Gericht steht, dem er nicht mehr 

entrinnen kann. Dies veranlasst ihn, anzufangen über die Furcht Gottes nachzudenken. 
Lk 23,41 Der Zweite sieht den Unterschied zwischen ihnen und Jesus. Jesus hat es nicht so erwischt, 

wie sie. Während sie zu Recht dieses Urteil empfangen, hat es Jesus nicht verdient. Was 
bedeutet es, an einem Kreuz hängend einzugestehen, dass es dem entspricht, was die 
eigenen Taten Wert sind?  

Lk 23,42 Der Zweite wird demütig, bleibt aber nicht ohne Hoffnung. Er bittet um Hilfe, wie der Erste. 
Aber im Unterschied zum Ersten ist er bereit die Konsequenzen seines Handelns zu tragen 
und erst nachher die Hilfe zu erhalten. Der Erste möchte vor den Konsequenzen seines 
Handelns bewahrt werden, der Zweite nicht. Der Erste spottet darüber, dass Jesus der König 
ist, der Zweite vertraut darauf. Wenn du als König in dein Reich kommen wirst, dann denke an 
mich. 

Lk 23,43 Jesus zögert nicht mit der Antwort und sagt ihm: Heute noch wird dies der Fall sein. Aber 
nicht vor dem Tod, sondern erst nachher. Muss er lange warten? 

Lk 9,23-24 Der Zweite hat verstanden, was es heisst, sein Leben zu verlieren. Er vertraut darauf, dass 
Jesus es ihm wieder geben kann. 
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Jesu Tod 
Lk 23,44-45 Die Stimmung mit der verfinsterten Sonne während drei Stunden zur Mittagszeit ist 

unheimlich.  
3Mo 16,2 Der Vorhang im Tempel zwischen dem Heiligtum und dem Allerheiligsten, den der 

Hohepriester nur einmal im Jahr durchschreiten darf, zerreisst. 
 
Lk 23,46 Nochmals ruft Jesus, nachdem er eine Vielzahl von Demütigungen erfahren hat. Auch diesmal 

sind es keine Lästerungen und keine Racheworte. Es sind Worte der Zuversicht und des 
Vertrauens in seinen Vater. Wenn sein Geist in den Händen seines Vaters liegt, ist er am 
richtige Ort. 

Die Reaktionen 

Der Hauptmann 
Lk 23,47 Der römische Hauptmann dürfte schon einige Kreuzigungen erlebt haben und weiss, dass die 

Menschen in solchen Situationen nichts mehr vorspielen und keine Fassade aufrechterhalten 
können. So wie er Jesus in diesen Stunden erlebt hat, muss er bekennen, dass dies ein 
gerechter Mensch war. 

Die Zuschauer 
Lk 23,48 Alle, die diesem Spektakel gefolgt sind, dürften entsetzt und beschämt sein. Sie können sich 

nur an die Brust schlagen, wie der Zöllner in Lk 18,13. 

Die Begleiter Jesu 
Lk 23,49 Die, die Jesus nachgefolgt sind, schauen nur von Ferne zu. Sie haben zu viel Angst, zu nahe 

unter dieser Meute zu sein und schämen sich für Jesus. Doch sie wollen nichts verpassen und 
sehen alles. Was löst dieser Anblick in ihnen aus? 


